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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

„ etmKo  frolocket mit Dancken und Loben“ 
 
 

D-DS Mus ms 437-29 
 
 

GWV 1174/29 1 
 
 

RISM ID no. 450006251 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006251. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Komet frolocket mit Dancken | und Loben 
N. N. Partitur — 
 UmschlagN.N. Komet frolocket mit Dancken u Loben 
Noack 3 Seite 49 Kommt [sic], frohlocket mit Danken 

Katalog — 
Kommet frolocket mit Dancken/und Loben/a/2 Clarin/ 
Tympano/2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/ 
Continuo./Fer. 2. Nativit. 

RISM — 
Kommet frolocket mit Dancken | und Loben | a | 2 Clarin |  
Tympano | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | 
Continuo. | Fer. 2. Nativit. 

 
GWV 1174/29: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 437-29 
UmschlagGraupner: 142 | 23. 
UmschlagN.N.: 142 | 23. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-10v; alte Zählung(en): Bogen 1-54 
UmschlagGraupner fol. 11r 
UmschlagN.N. Fo\. (41) | U.5 
Stimmen fol. 11v-13v: Continuo. 

fol. 15r-41r: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fer. 2. Jn Diem Nativit: Sereni+sim. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. D. 1729.6 

 UmschlagGraupner 7r Fer: 2. Nativit.7 

N. N.  UmschlagN.N. — M: De$: 1729 — 21t Jahrgang. 
Noack Seite 49 — XII 1729. 
Katalog — — Autograph Dezember 1729. 
RISM — — Autograph 1729 

 
Anlass (Datum): 
 
62. Geburtstag8 von Landgraf Ernst Ludwig (2. Weihnachtsfeiertag 1729; Stephanustag; 26.12.1729). 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 Fo\. (41) | U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 41 folii gezählt. Buchstabe  U  ungedeutet. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Die von Graupner bei anderen Kantaten hinzugefügte Jahreszahl (1729) fehlt hier.  
8 • Daten zu Ernst Ludwig s. u. den Abschnitt Hinweise. 
 • „62. Geburtstag“:  Nach heutiger Zählung der 62. Jahrestag der Geburt; s. u. den Abschnitt Hinweise. 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  10v Soli Deo | Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 11r): 
 
[Cantata R]  a Stimmen fol.10 Bemerkungen 

2 Clarini 
1 Clno1 31r-v Bezeichnung auf der Clno1-Stimme: Clarino. 1.  
1 Clno2 32r-v Bezeichnung auf der Clno2-Stimme: Clarino. 2.  

 Tympan 1 Timp11 33r-v Bezeichnung auf der Timp-Stimme: Tympano. 
 (Traversflöte)12 1 FlTr 28r Bezeichnung auf der FlTr-Stimme: Flauto Traver+ier 
 (Violino Solo) 1 VlSolo 16r Bezeichnung auf der VlSolo-Stimme: Violino. Solo. 

2 Violin 
1 Vl1 

15r-v; 

17r-v 
Bezeichnung auf der Vl1-Stimme: Violino. 1. 

1 Vl2 18r-19v Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino. 2. 
 Viola 1 Va 20r-21v Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola. 

 (Violone)13 2 Vlne 
22r-24r 

26r-27v 
Bezeichnung auf der 1. Vlne-Stimme: Violone 
Bezeichnung auf der 2. Vlne-Stimme: Violone. 

 (Bassono) 1 Fag 29r-30r Bezeichnung auf der Fag-Stimme: Bas+ono (auch  Bas+on.) 

 Canto 1 C 34r-35r Bezeichnung auf der C-Stimme: Canto. 
 Alto 1 A 36r-37r Bezeichnung auf der A-Stimme: Alto. 
 Tenore 1 T 38r-39r Bezeichnung auf der T-Stimme: Tenore 
 Ba+so 1 B 40r-41r Bezeichnung auf der B-Stimme: Bas+o. 

 e | Continuo. 1 Cont 11v-13v Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo. 

    
 — — 14r-v fol. 14 ist leer; er bildet zusammen mit fol. 11 einen Bogen. 
 — — 25r-v fol. 25 ist leer; er bildet zusammen mit fol. 22 einen Bogen. 
    

 
Die Stimmen  Clno1,2, Timp, FlTr, VlSolo, Vl1,2, Va, Fag; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1a (Chor) 1b (Rez) 
1c (Überlei-

tung) 
1d (Chor 1a 

da capo) 
2 (Arie) 

3 (Dictum/ 
Chor) 

4 (Rez) 

Clno1,2 x   x  x  
Timp x   x  x  
FlTr        
VlSolo        
Vl1,2 x  x x x x  
Va x  x x x x  
Fag     x   
C x   x  x  
A x   x  x  
T x   x  x x 
B x x  x x x  
Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

                                                   
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 Nicht angegebene folii sind leer. 
11 Partitur, Timp in  A, d  notiert. 

 Timp-Stimme in  G, $  notiert.  
12 FlTr, VlSolo, Bassono:  In der Besetzungsliste nicht angegeben. 
13 Vlne1,2:  In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
Satz 

Stimme 
5 (Arie/ 
Duett) 

6a (Rez) 6b (acc) 6c (Rez) 7 (Arie) 8 (Rez) 
9a (Choral-

strophe) 
9b (Chor 
Amen) 

Clno1,2       x x 
Timp       x x 
FlTr     x    
VlSolo     x    
Vl1,2 x  x  x  x x 
Va x  x  x  x x 
Fag x        
C  x x x x  x x 
A x      x x 
T x      x x 
B      x x x 
Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x x 
         

 
Textheft: 
 

Original: 
Original verschollen. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg14. 
(∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda) 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten15, Architekt, Kantatendichter. Wohnhaft u. a. in 
Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg 
Christoph Lichtenberg (∗ 1.7.1742 in Ober-Ram-
stadt bei Darmstadt; † 24.2.1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr: 
27.11.1729 - 02.12.1730. 

 
Textquellen: 
 
3. Satz: 

Dictum: 
Nun, unser Gott, wir danken dir und rühmen den Namen deiner Herrlichkeit. 
[1. Buch der Chronik 29, 13] 16 

9. Satz: 
a) Choralstrophe: 

Beschirm die Polizeien, | bau unsers Fürsten Thron | dass Er und wir gedeihen. | 
Schmück als mit einer KronɅ | die Alten mit Verstand, | mit Frömmigkeit die Jugend, | 
mit Gottesfurcht und Tugend | das Volk im ganzen Land. 
[10. Strophe des Chorals „Zeuch ein zu deinen Toren“ (1653) von Paul Gerhardt 
(∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in 
Lübben {Spreewald}).] 17 

b) Chor (Schluss-Amen): 
  Amen! | Ja! in Jesus Namen | spricht der Glaube: Amen. 
  [Quelle nicht ermittelt.] 
 
  

                                                   
14 Zur Frage nach dem Autor s. u. den Abschnitt Hinweise. 
15 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, 

Repräsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
16 Text nach der LB 1912 : 
 1 Chr 29, 13 Nun, unser Gott, wir danken dir und rühmen den Namen deiner Herrlichkeit. 
17 Je nach Ausgabe unterschiedliche Strophennummer. Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
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Lesungen zum 2. Weihnachtsfeiertag gemäß Perikopenordnung18: 
 
Epistel: Apostelgeschichte, aus dem 6. und 7. Kapitel: 

6, 8 Stephanus aber, voll Glaubens und Kräfte, tat Wunder und große Zeichen unter 
dem Volk. 

6, 9 Da standen etliche auf von der Schule, die da heißt der Libertiner und der Kyre-
ner und der Alexanderer, und derer, die aus Zilizien und Asien waren, und be-
fragten sich mit Stephanus. 

6, 10 Und sie vermochten nicht, zu widerstehen der Weisheit und dem Geiste, aus 
welchem er redete. 

6, 11 Da richteten sie zu etliche Männer, die sprachen: Wir haben ihn gehört Läster-
worte reden wider Mose und wider Gott. 

6, 12 Und sie bewegten das Volk und die Ältesten und die Schriftgelehrten und traten 
herzu und rissen ihn hin und führten ihn vor den Rat 

6, 13 und stellten falsche Zeugen dar, die sprachen: Dieser Mensch hört nicht auf, zu 
reden Lästerworte wider diese heilige Stätte und das Gesetz. 

6, 14 Denn wir haben ihn hören sagen: Jesus von Nazareth wird diese Stätte zerstören 
und ändern die Sitten, die uns Mose gegeben hat. 

6, 15 Und sie sahen auf ihn alle, die im Rat saßen, und sahen sein Angesicht wie eines 
Engels Angesicht. 

 
7, 55 Wie er aber voll heiligen Geistes war, sah er auf gen Himmel und sah die Herr-

lichkeit Gottes und Jesum stehen zur Rechten Gottes und sprach: Siehe, ich sehe 
den Himmel offen und des Menschen Sohn zur Rechten Gottes stehen. 

7, 56 Sie schrieen aber laut und hielten ihre Ohren zu und stürmten einmütig auf ihn 
ein, stießen ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn. 

7, 57 Und die Zeugen legten ihre Kleider ab zu den Füßen eines Jünglings, der hieß 
Saulus, 

7, 58 und steinigten Stephanus, der anrief und sprach: HERR Jesu, nimm meinen Geist 
auf! 

7, 59 Er kniete aber nieder und schrie laut: HERR, behalte ihnen diese Sünde nicht! 
Und als er das gesagt, entschlief er. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 23, 34–39. 

34 Darum siehe, ich sende zu euch Propheten und Weise und Schriftgelehrte; und 
deren werdet ihr etliche töten und kreuzigen, und etliche werdet ihr geißeln in 
ihren Schulen und werdet sie verfolgen von einer Stadt zu der anderen; 

35 auf dass über euch komme all das gerechte Blut, das vergossen ist auf Erden, 
von dem Blut des gerechten Abel an bis auf das Blut des Zacharias, des Sohnes 
Berechja's, welchen ihr getötet habt zwischen dem Tempel und dem Altar. 

36 Wahrlich ich sage euch, dass solches alles wird über dies Geschlecht kommen. 
37 Jerusalem, Jerusalem, die du tötest die Propheten und steinigst, die zu dir ge-

sandt sind! wie oft habe ich deine Kinder versammeln wollen, wie eine Henne 
versammelt ihre Küchlein unter ihre Flügel; und ihr habt nicht gewollt! 

38 Siehe, euer Haus soll euch wüst gelassen werden. 
39 Denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht sehen, bis ihr sprecht: 

Gelobt sei, der da kommt im Namen des HERRN! 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 9 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1a,b,c,d, 
2, …, 5, 6a,b,c, 7, … 9a,b)19 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertra-
gung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
  

                                                   
18 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
19 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 11 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 11.  
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Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 
Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Transkription wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Kommet, frohlocket, kommet, frohlocket, kommet, frohlocket, kommet, frohlocket mit Dan-
ken und Loben …“ 

nur „Kommet, frohlocket mit Danken und Loben …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 
• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA20: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-437-29. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-26158. 
• Ernst Ludwig von Hessen-Darmstadt (∗ 15.12.1667[jul] auf Schloss Friedenstein in Gotha; † 

12.09.1739[greg] auf Schloss Jägersburg bei Einhausen); von 1678 bis 1739 Landgraf von Hessen-
Darmstadt. ∞ in erster Ehe am 01.12.1687 mit Markgräfin Dorothea Charlotte von Brandenburg-
Ansbach; ∞ in zweiter, morganatischer Ehe am 20.01.1727 mit Luise Sophie von Spiegel zu Desen-
berg, Gräfin von Epstein.  

• Geburtstag Ernst Ludwigs: 
� Zu Lebzeiten von Ernst Ludwig zählte man den Tag der Geburt als 1. Geburtstag; ein (1) Jahr 

später zählte man den 2. Geburtstag, wieder ein (1) Jahr später den 3. Geburtstag usf. Damit fei-
erte Ernst Ludwig am 26.12.1729 den 63. Geburtstag. 

                                                   
20 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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� Nach heutiger Gewohnheit zählt der Tag der Geburt als „Tag Null“, nach einem (1) Jahr ist das 
Kind ein (1) Jahr alt, nach einem weiteren Jahr 2 Jahre usf. Der Geburtstag bezeichnet heute also 
den Jahrestag der Geburt. Am 26.12.1729 war nach heutiger Zählung Ernst Ludwig also 62 Jahre 
alt.  

• Die Nachkommen Ernst Ludwigs:21  
� Söhne 

o ehelich (am 01.12.1687 mit der Markgräfin Dorothea Charlotte von Brandenburg-Ansbach [∗ 
28.11.1661 in Ansbach; † 15.11.1705 in Darmstadt]; durch Heirat Landgräfin von Hessen-
Darmstadt). 
� Ludwig, der spätere Ludwig VIII. von Hessen-Darmstadt (∗ 05.04.1691 in Darmstadt; 

† 17.10.1768 ebenda); von 1739–1768 Landgraf von Hessen-Darmstadt; ∞ am 
05.04.1717 in Philippsruhe/Hanau mit Charlotte Christine, Gräfin von Hanau-Lichtenberg 
(∗ 02.05.1700 in Buchwiller/Elsass; † 01.06.1726 in Darmstadt). 

� Karl Wilhelm von Hessen-Darmstadt (∗ 17.06.1693 in Nidda; † 17.05.1707 in Gießen); 
Prinz von Hessen-Darmstadt. 

� Franz Ernst von Hessen-Darmstadt (∗ 25.01.1695 in Gießen; † 08.01.1716 in Darmstadt); 
Prinz von Hessen-Darmstadt. 

o außerehelich (mit der Freiin22 Charlotte Luise von Forstner [auch Charlotta Louisa, Hofdame 
in Darmstadt; ∗ 25.04.1686 in Stuttgart; † 14.11.1727 in Arheiligen bei Darmstadt/Starken-
burg]; nach ihrer Liaison mit Ernst Ludwig Verheiratete von Stauff [∞ am 06.05.1719 mit Jo-
hann Georg Alexander von Stauff, Kammerjunker am Hof von Darmstadt {∗ um 1684; 
† 16.02.1729 in Arheiligen bei Darmstadt} 23]): 
� Friedrich Carl Ludwig von Hohenstein zu Fürstenfeld (auch Karl; ∗ 28.08.1711 in Rotter-

dam/Holland); † um 1715). 
� Töchter 

o ehelich (mit Dorothea Charlotte von Brandenburg-Ansbach). 
� Dorothea Sophie (∗ 14.01.1689 in Gießen; † 07.06.1723 in Öhringen); Prinzessin von 

Hessen-Darmstadt; ∞ am 13.02.1710 mit Johann Friedrich, Graf zu Hohenlohe-Neuen-
stein-Oehringen (∗ 22.07.1683 in Öhringen; † 24.08.1765 ebenda). 

� Friederike Charlotte von Hessen-Darmstadt (∗ 08.09.1698 in Darmstadt; † 22.03.1777 in 
Darmstadt); Prinzessin von Hessen-Darmstadt, durch Heirat am 28.11.1720 Prinzessin 
von Hessen-Kassel; ∞ mit Maximilian, Landgraf von Hessen-Kassel (∗ 28.05.1689 in Mar-
burg; † 08.05.1753 in Kassel). 

o morganatisch (am 20.01.1727 mit Luise Sophie von Spiegel zu Desenberg, Gräfin von Epstein 
[auch Desemberg, Diesenberg; ∗ 30.08.1690 in Werna/Thüringen24; † 12.01.1751 in Rau-
schenberg/Hessen]; verwitwete25 Gräfin von Seiboldsdorf  [auch Freyen-Seyboldsdorf  u. ä.], 
∞  in 1. Ehe mit dem Reichsgrafen Franz Christoph von Seiboldsdorf  [auch Freien-
Seiboltsdorf u. ä.; ∗ 1673; † im September 1725 in Straßburg]; churbayrischer Kämmerer, Ge-
neral-Feldmarschall, Inhaber eines Infanterie-Regimentes). 
� Louisa Charlotte, Gräfin von Epstein (auch Luise; ∗ 22.03.1727 in Darmstadt; † 

19.05.1753 ebenda). 
� Friederika Sophia, Gräfin von Epstein (auch Friederike Sofie; ∗ 27.07.1730 in Darmstadt; † 

26.08.1770 in Île de France/Paris); ∞ am 09.07.1764 mit Freiherr Johann Carl Ludwig 
Christian von Pretlack (auch Karl; Generalfeldmarschall-Lieutenant, Kammerherr in Hes-
sen-Darmstädtischen Diensten; ∗ 29.01.1716 in Darmstadt; † 24.09.1781 in Wien; begra-
ben in Fränkisch-Crumbach). 

  

                                                   
21 Daten aus arcinsys (speziell HStaD Bestand D 4, 334-413), gedbas, geneall, LAGIS, Wikipedia. 
22 Mit Freiin (Baronesse) wird eine ledige Tochter eines Freiherrn (Baron) oder einer Freifrau (Baronin) bezeichnet. [Wikipedia] 
23 � Arheiligen ist heute ein Stadtteil von Darmstadt. 
 � Eltern von Charlotte Luise: Heinrich Friedrich Forstner von Dambenoy (∗ 16.10.1641 in Mömpelgard; † 21.04.1687 in 

Stuttgart) und Claudia Maria von Forstner, geb. von Lützelburg (∗ um 1643; † unbekannt). 
 Links: � http://gedbas.genealogy.net/person/ancestors/1115978674;  [15.09.2015; 15:00 Uhr]. 
  � http://www.myheritage.de/names/charlotte_forstner#;  [15.09.2015; 15:00 Uhr]. 
24 Vater von Luise Sophie von Spiegel zu Desenberg, Gräfin von Epstein: 
 Freiherr Hermann Wilhelm von Spiegel zu Diesenberg, Generallieutenant und Obrist-Jägermeister in den Diensten von Hes-

sen-Kassel. 
 Quelle: Genealogisches Reichs- und Staatshandbuch auf das Jahr 1802. | Erster Theil. | Mit Röm. Kais. Majestät allergnädig-

ster Freiheit | Frankfurt am Main, | bei Barrentrapp und Wenner, | 1802., S. 570. 
 Den Hinweis auf diese Quelle verdanke ich Herrn Dr. Werner Garbade; Dreihäuser Straße 4, 35085 Ebsdorfergrund. 
25 http://home.arcor.de/margret.kloberdanz/rhodo/rhodo-2.htm [15.09.2015; 18:30 Uhr]. 
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• Zur Frage nach dem Autor des Kantatentextes: 
Aus dem Graupnerschen Manuskript geht der Textautor nicht hervor. Jedoch schreibt Neubauer, 
S. 235 f: 
… Weiter ¯nd alle Texte zur Kir¡en- und Tafelmu¯k an dem hohen Geburt¨feª Jhro Ho¡fürªl. Dur¡l. zu 
Darmªadt … von ihm [d. h. Johann Conrad Lichtenberg] verfertiget worden. …26 

• Stufenjahr: 
Unter einem Stufenjahr (auch  Annus climactericus) verstand man jedes siebente Jahr im menschli-
chen Leben, weil nach einem im 18. Jahrhundert weit verbreiteten Aberglauben mit jedem siebenten 
Jahr eine völlige Veränderung im menschlichen Körper vorgehen soll27; deshalb wird eine Zeit von 7 
Jahren auch eine Stufe genannt.  
 

Stufenjahre basierend auf der 7-er-Reihe sind: 
 

7 14 21 28 35 42 49 56 63 70 77 84 … 
1∗7 2∗7 3∗7 4∗7 5∗7 6∗7 7∗7 8∗7 9∗7 10∗7 11∗7 12∗7 … 

 

Manche nahmen auch jedes 9.  Jahr als Lebensstufe an. Analog findet man daher die Stufenjahre 
basierend auf der 9-er-Reihe: 

 

9 18 27 36 45 54 63 72 81 90 99 108 … 
1∗9 2∗9 3∗9 4∗9 5∗9 6∗9 7∗9 8∗9 9∗9 10∗9 11∗9 12∗9 … 

 

Von besonderer Bedeutung – nahm man an – sind die Zahlen 
 

49 63 81 84 
7∗7 7∗9 = 9∗7 9∗9 2∗2∗3∗7 

 

Nach Lex Krünitz a. a. O.  galten diese  Jahre als sog. große Stufenjahre. In der Kantate wird in 
Satz 4 (T-Rezitativ Dur¡lau¡ªer Fürª) in Zeile 6 das große Stufenjahr  63  als Besonderheit hervor-
gehoben (zur Erinnerung: man feierte nach alter Zählung den 63. Geburtstag des Landgrafen): 
 

Da¨ große Stuƒen Jahr, 
da¨ du beglü¿t erªiegen, 
erhöht 
den Trieb, der um dein Wohlseÿn ¹eht. 

 

D. h. das große Stufenjahr 63 wird zum Anlass genommen, mit besonderer Intensität bei Gott um 
das Wohlsein des Landgrafen zu bitten. Der Dichter und gestandene Theologe Lichtenberg, aber 
auch Graupner und wohl auch die meisten Angehörigen des Hofes in Darmstadt störten sich also 
nicht daran, christliches Bitten mit einem Aberglauben – dazu noch in einem Gottesdienst - in Ver-
bindung zu bringen. Man war unter Ablehnung rationaler Überlegungen mit astrologischem und al-
chemistischem Gedankengut (noch) zu vertraut.28 

 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 
Dank: 
 
• Ich danke Frau Dr. Beate Sorg, Darmstadt, für ihren Hinweis zu Einordnung des Kantatentextes im 

dichterischen Schaffen Johann Conrad Lichtenbergs. 
• Ich danke Herrn Ulrich Neuhaus, Mühltal, für seinen Hinweis zu Satz 1c). 
• Ich danke Herrn Dr. Werner Garbade, Dreihäuser Straße 4, 35085 Ebsdorfergrund für seine Hinwei-

se29 zu Luise Sophie von Spiegel zu Desenberg, Gräfin von Epstein:  
� Ihr Vater, Freiherr Hermann Wilhelm von Spiegel zu D[i]esenberg, Generallieutenant und Obrist-

Jägermeister in den Diensten von Hessen-Kassel. 

                                                   
26 Ähnlich in Strieder, S. 20-21. 
27 Im Alter von 7 Jahren werden die Milchzähne durch die „Bleibenden“ ersetzt, mit 14 wird ein Junge zum Mann, mit 21 hat ein 

Mann den Höhepunkt seiner Schaffenskraft erreicht usw. [Lex Krünitz;  Stichwort Stufenjahr] 
28 Für weitere Informationen zu Stufenjahr  s.  

• Lex Krünitz, Stichwort Stufenjahr; 
• http://de.wiktionary.org/wiki/Stufenjahr; 
• http://www.zeno.org/Adelung-1793/A/Stufenjahr,+das. 

29  Quelle: Genealogisches Reichs- und Staatshandbuch auf das Jahr 1802. | Erster Theil. | Mit Röm. Kais. Majestät allergnä-
digster Freiheit | Frankfurt am Main, | bei Barrentrapp und Wenner, | 1802., S. 570.  

 [https://books.google.de/books?id=yiUbAAAAYAAJ&pg] 
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� Ihr 1. Ehemann, der Reichsgraf Franz Christoph von Seiboldsdorf  [auch Freien-Seiboltsdorf u. ä.; 
∗ 1673; † im September 1725 in Straßburg]; churbayrischer Kämmerer, General-Feldmarschall, 
Inhaber eines Infanterie-Regimentes. 

• Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, für seine Hilfe bei der Zu-
sammenstellung der Informationen über die Nachkommen Ernst Ludwigs. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
437-29 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1a) 1r Coro30 (C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Coro (C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Chor (C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 

  Komet frolo¿et mit Dan¿en u. Loben Komet frolo%et mit Dan%en u. Loben Kommet, frohlocket mit Danken und Loben, 

  preiset mit Psalmen den Herrºer dort oben preiset mit Psalmen den Herr<er dort oben preiset mit Psalmen den Herrscher dort oben, 

  der no¡ ob unßerm Fürªen wa¡t.  der noc ob unßerm Für#en wact.  der noch ob31 unserm Fürsten wacht.  

  Unßer32 Wunº iª so gerathen Unßer Wun< i# so gerathen Unser Wunsch ist so geraten33, 

  groß ¯nd Go˜e¨ Gnaden Thaten groß @nd Goµe+ Gnaden Thaten groß sind Gottes Gnadentaten. 

  Lobt Jhn Er hat un¨ re¡t gnädig beda¡t. Lobt Jhn Er hat un+ rect gnädig bedact. Lobt Ihn, Er hat uns recht gnädig bedacht. 

     
b) 3r Re$itativo +e$$o (Basso; Bc) Re$itativo +e$$o (Basso; Bc) Secco-Rezitativ (Bass; Bc) 
  Erkenne werthe¨ Land Erkenne werthe+ Land Erkenne, wertes Land, 

  die aˆertheurªen Gnaden Proben die a\ertheur#en Gnaden Proben die allerteu’rsten Gnaden-Proben34, 

  davon dir Go˜e¨ Aˆma¡t¨ Hand davon dir Goµe+ A\mact+ Hand davon dir Gottes Allmachtshand 

  no¡ heut von oben noc heut von oben noch heut’ von oben 

  ein neue¨ Antheil dargeªeˆt. ein neue+ Antheil darge#e\t. ein neues Anteil dargestellt35: 

  Kein Sturm hat dir dein Fürªen Haupt Kein Sturm hat dir dein Für#en Haupt Kein Sturm hat dir dein Fürstenhaupt 

  no¡ ni¡t geraubt noc nict geraubt noch nicht geraubt.36 

  
du kanª e¨ heut mit neuem Wunº bedienen. 
 

du kan# e+ heut mit neuem Wun< bedienen. 
 

Du kannst es heut’ mit neuem Wunsch  
 bedienen.37 

                                                   
30 T-Stimme:  Choru+. 
31 „ob” (alt.):  „über”, „oberhalb”. 
32 Schreibweise auch  Unser. 
33 „ist so geraten” (dicht.):  „hat sich so erfüllt“, „ist so [wie gewünscht] erfüllt worden“. 
34 „Gnaden-Proben“ (dicht.):  „Proben der Gnade“, „Beweise der [dir erwiesenen] Gnade“. 
35 „ein neues Anteil dargestellt“: 
 ∙ „ein neues Anteil“ (alt.):  „ein’ neuen Anteil“, „einen neuen Teil“. 
 ∙ „ein neues Anteil dargestellt“ (alt., dicht.): „einen neuen Teil gezeigt“. Hinweis:  Würde  „dargestellt“  durch  „gezeigt“ o. ä.  ersetzt, ginge der Reim der Zeile 5 („… dargestellt“) mit der Zeile 9 („… 

hält“) verloren. 
36 ∙ „Kein Sturm hat dir dein Fürstenhaupt | noch nicht geraubt.“:  Doppelte Verneinung  „Kein … nicht“  hier zur Verstärkung der Aussage gebraucht. 
 ∙ „Kein Sturm hat dir dein Fürstenhaupt | noch nicht geraubt.“ (dicht.):  etwa „Kein Sturm hat dir dein Fürstenhaupt jemals geraubt.“ 
37 „Du kannst es heut’ mit neuem Wunsch bedienen“ (dicht.):  „Du kannst ihm [d. h. dem Fürstenhaupt] heut’ mit neuem Wunsche dienen“;  
 auch im Sinne von „jemandem/etwas in Liebe aufwarten/begegnen“:  „Du kannst ihm heut’ mit neuem [erneutem] Wunsch in Liebe aufwarten [begegnen]“ (vgl. WB Grimm, Bd. 1, Sp. 1230 bis 1232, 

Ziffer 1 und Ziffer 4;  Stichwort bedienen ). 
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U. wa¨ dein Vol¿ mit Re¡t vor etwa¨  
 große¨ hält  

U. wa+ dein Vol% mit Rect vor etwa+  
 große+ hält  

Und was dein Volk mit Recht vor38 etwas  
 Großes hält: 

  die Cedern seine¨ Hauße¨ grünen die Cedern seine+ Hauße+ grünen Die Zedern seines Hauses39 grünen 

  in rei¡er Anmuth aˆzu ºön. in reicer Anmuth a\zu <ön. in reicher Anmut allzu schön. 

  
wie woltªu õt40 dem Herrn mit Dan¿ entgegen  
 gehn ? 

wie wolt#u õt dem Herrn mit Dan% entgegen  
 gehn ? 

Wie? Wollt’st du41 nicht dem Herrn mit Dank  
 entgegen gehɅn? 

c) 3r In#rumentale+ Zwi<enspiel (Vl1,2, Va; Bc) 42 In#rumentale+ Zwi<enspiel (Vl1,2, Va; Bc) Instrumentales Zwischenspiel (Vl1,2, Va; Bc) 

d) 3r 
[Coro] 

Komet, frolo¿et  Da Cap[o] 
[Coro] 

Komet, frolo%et  Da Cap[o] Chor 1a) „Kommet, frohlocket“ da capo 

     
2 3r Aria43 (Basso; Vl1,2, Va, Fag; Bc) Aria (Basso; Vl1,2, Va, Fag; Bc) Arie (Bass; Vl1,2, Va, Fag; Bc) 
  Großer Herrºer in der Höhe Großer Herr<er in der Höhe Großer Herrscher in der Höhe, 

  dir seÿ Dan¿ Lob Preiß u. Ehr.  dir seÿ Dan% Lob Preiß u. Ehr.  dir sei Dank, Lob, Preis und Ehr.  

  Unßer Flehen  Unßer Flehen  Unser Flehen  

  haªu gnädig angesehen ha#u gnädig angesehen hast du44 gnädig angesehen 

  u. dein Her… verspri¡t no¡ mehr u. dein Her~ versprict noc mehr und dein Herz verspricht noch mehr. 
  Da Capo   Da Capo  da capo 
     

  

                                                   
38 „vor“ (alt.):  „für“. 
39 „Die Zedern seines Hauses“ (dicht.):  Die Familienangehörigen seines [des Landgrafen] Hauses. Mit den  Cedern  wird eine Brücke zu  He^en+ Zion  mit den (Libanon-)Zedern geschlagen; vgl. Satz 8 

(Bass-Rez. Laß dir o Herr den reinen Wunº gefaˆen). 
40 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
41 woltªu, „wolltstu“ (alt.):  „wollt’st du“, „wolltest du“. 
42 � 4 Takte Überleitung zu Satz 1d. 
 � Die 4 Takte werden nur von Vl1,2, Va und Bc gespielt, die anderen Stimmen haben Pause. 
 � In den Stimmen von Clno1,2, Timp, A, B war das Einfügen der 4 Takte Pause kein Problem, beim C hat Graupner die 4 Takte vergessen. 
 � Graupner könnte die Überleitung erst mitten im Schaffensprozess komponiert haben. Dafür spricht: 

  � Bei der Va musste Graupner die 4 Takte auf fol. 20r separat in der rechten, unteren Ecke notieren; die Einfügung an die logisch richtige Stelle erfolgte über ein  Vide. 
  � Bei der 2. Vlne-Stimme musste Graupner die 4 Takte auf fol. 26r zwischen 2 Notenlinien hineinquetschen. 
   � Ähnlich: Bei der T-Stimme musste Graupner die 4 Takte Pause auf fol. 38r zwischen  Re$it | ta$et  und  Choru+ | DCapo  hineinquetschen. 
43 Spielanweisungen Graupners:   
 Über der 1. Notenlinie: Sordin. 
 Über der 4. Notenlinie: Bas+on. 
 Unter der Bc-Linie: Pizzi$ato. 
44 haªu, „hastu“ (alt.):  „hast du“. 
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3 4r 
Di$tum/Coro  
(C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 

Di$tum/Coro  
(C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 

Dictum45/Chor  
(C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 

  
Nun unßer Go˜ wir dan¿en dir  
u. rühmen den Nahmen deiner Herrli¡keit. 

Nun unßer Goµ wir dan%en dir  
u. rühmen den Nahmen deiner Herrlickeit. 

Nun, unser Gott, wir danken dir  
und rühmen den Namen deiner Herrlichkeit. 

     
4 5r Re$itativo +e$$o (Tenore; Bc) Re$itativo +e$$o (Tenore; Bc) Secco-Rezitativ (Tenor; Bc) 
  Dur¡lau¡ªer Fürª Durclauc#er Für# Durchlauchster Fürst! 

  so ªehn so #ehn So steh’n 

  die deinen heut fürm Dan¿ Altar die deinen heut fürm Dan% Altar die Deinen heut’ für’m46 Dank-Altar. 

  ¯e freuen ¯¡ di¡ voˆ Vergnügen @e freuen @c dic vo\ Vergnügen Sie freuen sich, dich voll Vergnügen 

  in anno¡ ªar¿er Kraƒt zu sehn. in annoc #ar%er Kra{t zu sehn. in annoch47 starker Kraft zu seh’n. 

  Da¨ große Stuƒen Jahr  Da+ große Stu{en Jahr  Das große Stufenjahr48,  

  da¨ du beglü¿t erªiegen da+ du beglü%t er#iegen das du beglückt erstiegen, 

  erhöht erhöht erhöht 

  den Trieb der um dein Wohlseÿn ¹eht. den Trieb der um dein Wohlseÿn ]eht. den Trieb, der um dein Wohlsein fleht. 

  Sie können die Erhörung hoƒen Sie können die Erhörung ho{en Sie können die Erhörung hoffen, 

  da ihr vereinter49 Wunº bißher so eingetroƒen. da ihr vereinter Wun< bißher so eingetro{en. da ihr vereinter Wunsch50 bisher so eingetroffen. 

     
5 5r Aria/Dueµo51 (Alto, Tenore; Vl1,2, Va, Fag; Bc) Aria/Dueµo (Alto, Tenore; Vl1,2, Va, Fag; Bc) Arie/Duett (Alt, Tenor; Vl1,2, Va, Fag; Bc) 
  Brent u. ¹amt ihr Anda¡t¨ Ker…en Brent u. ]amt ihr Andact+ Ker~en Brennt und flammt ihr Andachtskerzen, 

  treuer Unterthanen Her…en treuer Unterthanen Her~en treuer Untertanen Herzen52 

  wird kein Wunº verneint.  wird kein Wun< verneint.  wird kein Wunsch verneint.  
  

                                                   
45 1 Chr 29, 13. 
46 „für’m“ (alt.):  „vor’m“, „vor dem“. 
47 „annoch“ (alt.):  „noch“, „immer noch“. 
48 „Stufenjahr“:  Eine astrologische Besonderheit im Lebenslauf; Näheres s. oben im Abschnitt Hinweise. 
49 T-Stimme, T. 11, Schreibfehler:  vermeinter  statt  vereinter. 
 Hinweis:   
 In nachfolgenden Satz 5 (Arie Brent u. ¹amt ihr Anda¡t¨ Ker…en) wird in Zeile 4 ebenfalls die Einheit der Untertanen beschworen:  Steigt vereint. 
50 Vgl. vorangehende Fußnote. 
51 Cont-Stimme, T. 1-6, Spielanweisung Graupners:  ta+to Solo. 
52 „treuer Untertanen Herzen“ (dicht.):  „Herzen treuer Untertanen“, „Herzen von treuen Untertanen“. 
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  Steigt vereint Steigt vereint Steigt53 vereint, 

  su¡t Ern+t Ludwig+ Wohlergehen suct Ern+t Ludwig+ Wohlergehen sucht Ernst Ludwigs Wohlergehen. 

  Go˜e¨ Huld wird õt entªehen Goµe+ Huld wird õt ent#ehen Gottes Huld wird nicht entstehen54, 

  eurem Wunº geneigt zu seÿn. eurem Wun< geneigt zu seÿn. eurem Wunsch geneigt zu sein. 

  Nein Nein Nein! 

  der Herr geht aˆe¨ ein. der Herr geht a\e+ ein. Der Herr geht alles ein.55 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

6a) 6v Re$itativo +e$$o (Canto; Bc) Re$itativo +e$$o (Canto; Bc) Secco-Rezitativ (Canto; Bc) 
  Dur¡lau¡tigªer Durclauctig#er Durchlauchtigster! 

  die Deinen hoƒen diß die Deinen ho{en diß Die Deinen hoffen dies 

  in Zuver¯¡t gewiß in Zuver@ct gewiß in Zuversicht gewiss, 

  drum ªeigt ihr Weÿrau¡ freudig auf drum #eigt ihr Weÿrauc freudig auf drum56 steigt ihr Weihrauch freudig auf, 

  er treibt den Wunº hinauf er treibt den Wun< hinauf er treibt den Wunsch hinauf. 
b) 6v Re$itativo a$$ompagnato (Canto; Vl1,2, Va; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Canto; Vl1,2, Va; Bc) Accompagnato-Rezitativ (Canto; Vl1,2, Va; Bc) 
  Herr Herr Herr Herr Herr, Herr! 

  erfüˆe heut Ern+t Ludwig+ Her… mit Wonne erfü\e heut Ern+t Ludwig+ Her~ mit Wonne Erfülle heutɅ Ernst Ludwigs Herz mit Wonne, 

  laß neue Kraƒt laß neuen Seegen¨ S¡ein laß neue Kra{t laß neuen Seegen+ Scein lass neue Kraft, lass neuen Segensschein 

  al¨ eine aufgeklärte Sonne al+ eine aufgeklärte Sonne als57 eine aufgeklärte Sonne 

  ªet¨ fort ja ewigli¡ #et+ fort ja ewiglic stets fort58, ja ewiglich 

  um seinen Fürªen S¡eitel seÿn um seinen Für#en Sceitel seÿn um seinen Fürsten-Scheitel sein. 
c) 6v Re$itativo +e$$o (Canto; Bc) Re$itativo +e$$o (Canto; Bc) Secco-Rezitativ (Canto; Bc) 
  ja theurªer Fürª wird dir da¨ Wohl gewährt ja theur#er Für# wird dir da+ Wohl gewährt Ja teuɅrster Fürst, wird dir das Wohl gewährt, 

  da¨ heut dein Vol¿ für di¡ da+ heut dein Vol% für dic das heutɅ dein Volk für dich 

  in ªiˆer Anda¡t bi˜et in #i\er Andact biµet in stiller Andacht bittet, 

  so wird dein Haupt mit Seegen überºü˜et so wird dein Haupt mit Seegen über<üµet so wird dein Haupt mit Segen überschüttet, 

  mehr al¨ dein Fürªen Her… begehrt. mehr al+ dein Für#en Her~ begehrt. mehr als dein Fürstenherz begehrt. 

     
  

                                                   
53 „steigt“ von „steigen“:  hier im Sinne von „gehen“ gebraucht  („steigt vereint“:  „geht vereint“; vgl. WB Amelung, Bd. 4, Sp. 332, Ziffer 2,b,δ;  Stichwort steigen ). 
54 „entstehen“ (alt.):  hier im Sinne von „entgegenstehen“, „abstehen“, „fern [von etwas] stehen“, „mangeln“, „fehlen“ gebraucht (vgl. WB Grimm, Bd. 3, Sp. 631f, Ziffer 1, 2;  Stichwort entstehen ). 
55 „Der Herr geht alles ein.“ (dicht.):  „Der Herr geht auf alles ein.“, „Der Herr lässt sich auf alles ein.“ 
56 „drum“ (dicht.):  „darum“. 
57 „als“:  „wie“. 
58 „stets fort“ (alt., dicht.):  „stets fortan“, „immer“, „immerdar“. 
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7 7r Aria59 (Canto; FlTr, VlSolo, Vl1,2, Va; Bc) Aria (Canto; FlTr, VlSolo, Vl1,2, Va; Bc) Arie (Canto; FlTr, VlSolo, Vl1,2, Va; Bc) 
  Segne Vater unßern Fürªen, Segne Vater unßern Für#en, Segne, Vater, unsern Fürsten, 

  segne Jhn mit frohen Jahren segne Jhn mit frohen Jahren segne Ihn mit frohen Jahren 

  no¡ auf lange Zeit hinauß.  noc auf lange Zeit hinauß.  noch auf lange Zeit hinaus.  

  Segne sein dur¡lau¡te¨ Hauß Segne sein durclaucte+ Hauß Segne sein durchlauchtes Haus, 

  segne seinen ein…gen Sohn segne seinen ein~gen Sohn segne seinen einzɅgen Sohn60, 

  segne Herr von deinem Thron segne Herr von deinem Thron segne, Herr! von deinem Thron 

  a¡ ! die theurªe Gö˜er Kinder ac ! die theur#e Göµer Kinder ach! die teuɅrste Götter-Kinder 61 

  laß do¡ Sie o Go˜ õt minder laß doc Sie o Goµ õt minder lass doch Sie, o Gott, nicht minder 

  ein erwünºte¨ Alter sehn ein erwün<te+ Alter sehn ein erwünschtes Alter sehɅn 

  al¨ an unßerm Haupt geºehn. al+ an unßerm Haupt ge<ehn. als an unserm Haupt geschehɅn. 
  Da Capo Da Capo  da capo 
     
8 8v Re$itativo +e$$o (Basso; Bc) Re$itativo +e$$o (Basso; Bc) Secco-Rezitativ (Bass; Bc) 
  Laß dir o Herr den reinen Wunº gefaˆen Laß dir o Herr den reinen Wun< gefa\en Lass dir, o Herr, den reinen Wunsch gefallen 

  u. i…t zum Troª vor Haupt u. Land u. i~t zum Tro# vor Haupt u. Land und itzt62 zum Trost vor Haupt und Land 

  da¨ frohe Seegen¨ Amen ºaˆen. da+ frohe Seegen+ Amen <a\en. das frohe Segens-Amen63 schallen. 

  So wird in iedem Stand  So wird in iedem Stand  So wird in jedem Stand  

  Glü¿ Heil u. Seegen blühn. Glü% Heil u. Seegen blühn. Glück, Heil und Segen blühnɅ. 
  

                                                   
59 Partitur, Spielanweisungen Graupners: 
 ∙ Über der 1. Notenzeile: Flaut. Tr.; 
 ∙ Über der 2. Notenzeile: Violin. Sol. 
60 Ernst Ludwig hatte insgesamt 4 Söhne.  
 Drei von ihnen – Ludwig, Karl Wilhelm, Franz Ernst - stammten aus seiner Ehe mit Dorothea Charlotte von Brandenburg-Ansbach. 

Ein Sohn - Friedrich Carl Ludwig - stammte aus seiner außerehelichen Beziehung mit Charlotte von Forstner. 
 ∙ In Satz 7 (C-Arie  Segne Vater unßern Fürªen) erwähnt der Textdichter „seinen einzɅgen Sohn“. Gemeint ist hier sein einziger, noch lebender, ehelicher Sohn Ludwig, den späteren Landgrafen 

Ludwig VIII. Die drei anderen Söhne waren alle schon vor 1729 früh verstorben.  
 ∙ Wegen der (männlichen) Nachkommen von Ernst Ludwig s. oben den Abschnitt Hinweise. 
61 „die teuɅrste Götter-Kinder“ (alt.):  „die teuɅrsten Götter-Kinder“. 
62 „itzt“ (alt.):  „jetzt“. 
63 „Segens-Amen“:  Vgl. Satz 9b. 



Datei: G:\graupner\Mus_ms_0437\29_kommet_frohlocket_mit_danken\kommet_frohlocket_mit_danken_und_loben_v_01.docx Seite 15 von 24 

  Aˆ unßer Thun wird wohl gelingen A\ unßer Thun wird wohl gelingen All unser Tun wird wohl gelingen 

  u. He^en+ 
64 Zion ferner hin u. He^en+ Zion ferner hin und Hessens Zion ferner hin 

  mit Her…en¨ Luª in heiße 

65 Anda¡t ¯ngen. mit Her~en+ Lu# in heiße Andact @ngen. mit Herzenslust in heißer66 Andacht singen: 
     

9a) 8v 
Choral#rophe  

(C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 
Choral#rophe  

(C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 
Choralstrophe67  
(C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 

  Beºirm die Polizeÿen Be<irm die Polizeÿen Beschirm die Polizeien68, 

  bau unßer¨ Fürªen Thron bau unßer+ Für#en Thron bau unsers Fürsten Thron 

  daß Er und wir gedeÿen  daß Er und wir gedeÿen  dass Er und wir gedeihen.  

  ºmü¿ al¨69 mit einer Cron <mü% al+ mit einer Cron SchmückɅ allɅs70 mit einer KronɅ 

  Die Alten mit Verªand Die Alten mit Ver#and die Alten mit Verstand, 

  mit Frömmigkeit die Jugend mit Frömmigkeit die Jugend mit Frömmigkeit die Jugend, 

  mit Go˜e¨ Fur¡t u. Tugend mit Goµe+ Furct u. Tugend mit Gottesfurcht und Tugend 

  da¨ Vol¿ im gan…en Land. da+ Vol% im gan~en Land. das Volk im ganzen Land. 
b) 9v Coro (C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Coro (C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) Chor (C, A, T, B; Clno1,2, Timp, Vl1,2, Va; Bc) 
  Amen  Amen  Amen!  
  ja in Jesu¨ Nahmen  ja in Jesu+ Nahmen  Ja! in Jesus Namen  

  spri¡t der Glaube Amen. sprict der Glaube Amen. spricht der Glaube: Amen. 
     

— 10v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 
     

                                                   
64 B-Stimme, T. 7, Schreibweise: Heßen¨  statt  He^en+. 
65 Partitur, T. 9, Schreibfehler:  heiße  statt  heißer; 
 B-Stimmme, T. 9: heißer. 
66 Vgl. vorangehende Fußnote. 
67 10. Strophe des Chorals „Zeuch ein zu deinen Toren“ (1653) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen im Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben {Spreewald}).] 
68 „Polizeien“ (alt.):  „Polizeien“ ist nicht im heutigen Sinne zu verstehen, sondern umfasst den gesamten Regierungsapparat (hier: der Landgrafschaft). Vgl. WB Grimm, Bd. 13, Sp. 1981, Ziffer 1;  Stich-

wort Polizei ).   
 Hieraus das Zitat:  
 Vom 15. bis ins 17. Jahrh. verstand man unter Polizei die Regierung, Verwaltung und Ordnung, besonders eine Art Sittenaufsicht in Staat und Gemeinde und die darauf bezüglichen Verordnungen 

und Maßregeln, auch den Staat selbst, sowie die Staatskunst, Politik. 
Zitatende. 

 Hinweis zu der Aussage „Vom 15. bis ins 17. Jahrh. verstand man …“: 
 Der Choraltext stammt von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607; † 27. Mai 1676), d. h. er stammt aus dem 17. Jhdt. 
69 al¨: Es sind hier zwei Deutungen möglich (vgl. im Anhang die verschiedenen Versionen des Chorals „Zeuch ein zu deinen [meinen] Toren“). 

1. al¨:  aˆɅ¨ von aˆe¨; ºmü¿ aˆ[e]¨ mit einer Cron. In dem Erstdruck (s. Anhang) aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1653, S. 367,  Strophe 10, heißt es   S¡mü¿ aˆ¨ mit einer kron;  die Deutung von  

aˆ¨  als dichterisch bedingte Abkürzung von  aˆe¨  liegt damit nahe. 

2. al¨:  wie;  ºmü¿ wie mit einer Cron.  
70 „allɅs“:  vgl. vorangehende Fußnote.  
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Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676) 

 
GB Praxis Pietatis Melica 1653 

Titelseite. 

Anhang 
 

Anmerkungen zu dem Choral « Zeuch ein zu deinen [meinen] Toren »71 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfür-
stentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); evan-
gelisch-lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer 
der bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddichter.72 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1653; GB Praxis Pietatis Melica 1653; S. 364-367. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 437-29 (GWV 1174/29): 10. Strophe73 (Beºirm die Po-

lizeÿen) 
Mus ms 448-33 (GWV 1138/40): 2. Strophe (Zeu¡ ein laß mi¡ 

emp¦nden) 
Mus ms 455-16 (GWV 1138/47): 2. Strophe (Zeu¡ ein laß mi¡ 

emp¦nden) 
Mus ms 456-11 (GWV 1174/48): 10. Strophe (Beºirm die Po-

lizeÿen) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 437-29: 
 
• CB Graupner 1728, S. 143: 

Melodie zu Zeu¡ ein zu deinen Thoren; von Graupner in der Kan-
tate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 104: 
Melodie zu Zeu¡ ein zu deinen Thoren; gleicht jener aus 
CB Graupner 1728, S. 143  (jedoch andere Schlussfloskel). 

• CB Portmann 1786, S. 76: 
Melodie zu Zeuc ein zu deinen Thoren; gleicht jener aus 
CB Graupner 1728, S. 143. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 378 ff: 
Die 1. angegebene Melodie gleicht der im CB Graupner 1728, 
S. 143  verwendeten Melodie. 

• Zahn, Bd. III, S. 364 ff, Nr. 5294, 5295a-5296: 
Die unter 5294  angegebene Melodie gleicht der im 
CB Graupner 1728, S. 143  verwendeten Melodie. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
 
 
 

                                                   
71 Zu den beiden Titeln  « Zeuch ein zu deinen Toren »  bzw. « Zeuch ein zu meinen Toren »  vgl. die Ausführungen bei Fischer, 

Bd. II, S. 417  oder in der Liederkunde zum EG, Heft 5, S. 93. 
72 Wikipedia. 
73 Strophenzählung „10.“ nach dem Erstdruck im  GB Praxis Pietatis Melica 1653; S. 364-367  (s. u.). 
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Versionen des Chorals: 
 
Erstdruck mit 12 Strophen aus dem GB Praxis Pietatis Melica 1653; Nr. 190, S. 364-367: 
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Version nach Fischer-Tümpel, 
Bd. III, S. 343 ff, Nr. 413 74 

Version nach GB Darmstadt 
1710, S. 62, Nr. 86 

Version nach Wackernagel-
Gerhardt-1843, S. 54, Nr. 32 75 

   

P[ng#lied. Mel. Wa+ wilt du dic betr. 
Weise: Hel‡ mir Go˜¨ Güte preisen 
 Von Go˜ wiˆ i¡ ni¡t laßen 

1. 

 ZEuc ein zu deinen thoren, 
Sey meine+ her~en+ Ga#, 
Der du, da ic geboren, 
Mic neu geboren ha#, 
 O hocgeliebter Gei# 
De+ Vater+ und de+ Sohne+, 
Mit beyden gleice+ throne+, 
Mit beyden gleic geprei#. 

 
 ZEu¡ ein zu deinen thoren/ 
Sey meine¨ her…en¨ gaª:/: 
Der du/ da i¡ geboren/ 
Mi¡ neu gebohren haª/ 
O ho¡geliebter geiª 
De¨ va˜er¨ und de¨ sohne¨ / 
Mit beyden glei¡e¨ throne¨ / 
Mit beyden glei¡ gepreiª. 

 
 1. ZEu¡ ein zu meinen Thoren, 
sei meine¨ Herzen¨ Gaª, 
Der du, da i¡ geboren, 
mi¡ neu geboren haª. 
 O ho¡geliebter Geiª 
de¨ Vater¨ und de¨ Sohne¨ , 
mit beiden glei¡e¨ Throne¨, 
mit beiden glei¡ gepreiª. 

2. 

 Zeuc ein, laß mic emp[nden 
VÚ <me%en deine kra{t, 
Die kra{t, die un+ von sünden 
Hülf und erreµung <a{t. 
 Entsündge meinen @nn, 
Daß ic mit reinem Gei#e 
Dir ehr und dien#e lei#e, 
Die ic dir <uldig bin. 

 
2. Zeu¡ ein/ laß mi¡ emp¦nden/ 
Und ºme¿en deine kra‡:/: 
Die kraƒt/ die un¨ von sünden 
Hülƒ und erre˜ung ºaƒt. 
Entsünde meinen ¯nn/ 
Daß i¡ mit reinem geiªe 
Dir ehr und dienªe leiªe/ 
Die i¡ dir ºuldig bin. 

 
 2. Zeu¡ ein, laß mi¡ emp¦nden, 
und ºme¿en deine Kra‡, 
Die Kra‡, die un¨ von Sünden 
Hilf und Erre˜ung ºa‡. 
 Entsündge meinen Sinn, 
daß i¡ mit reinem Geiªe 
dir Ehr und Dienªe leiªe, 
die i¡ dir ºuldig bin. 

3. 

 Jc war ein wilder reben, 
Du ha# mic gut gemact ; 
Der tod durcdrang mein leben, 
Du ha# jhn umbgebract 
 Vnd in der tauf er#i%t 
Al+ wie in einer ]uthe 
Mit deâen tod und blute, 
Der un+ im tod erqui%t. 

 
3. J¡ war ein wilder reben/ 
Du haª mi¡ gut gema¡t:/: 
Der tod dur¡drang mein leben/ 
Du haª ihn umgebra¡t/ 
Und in der tauƒ erªi¿t/ 
Al¨ wie in einer ¹uthe/ 
Mit de¸en tod und blute 
Der un¨ im tod erqui¿t. 

 
 3. J¡ war ein wilder Reben, 
du haª mi¡ gut gema¡t, 
Der Tod dur¡drang mein Leben, 
du haª ihn umgebra¡t, 
 Und in der Tauf erªi¿t, 
al¨ wie in einer Flute, 
mit de¸en Tod und Blute, 
der un¨ im Tod erqui¿t. 

4. 

 Du bi# da+ heilig öle, 
Dadurc gesalbet i# 
Mein leib und meine seele 
Dem HERREN JEsu Chri# 
 Zum wahren eigenthuÓ 
Zum Prie#er und Propheten, 
ZuÓ Könge, den in nöthen 
GOµ <ü~t vom Heiligthumb. 

 
4. Du biª da¨ heilge öhle/ 
Dadur¡ gesalbet iª :/: 
Mein leib und meine seele 
Dem HErren JEsu Chriª 
Zum wahren eigenthum/ 
Zum prieªer und propheten/ 
Zum könge/ den in nöthen 
GO˜ ºü…t vom heiligthum. 

 
 4. Du biª da¨ heilge Oele, 
dadur¡ gesalbet iª 
Mein Leib und meine Seele 
dem Herren Jesu Chriª 
 Zum wahren Eigenthum, 
zum Prieªer und Propheten, 
zum Kön’ge, den in Nöthen 
Go˜ ºü…t im Heiligthum. 

  

                                                   
74  • Die durch eingeklammerte Nummern gekennzeichneten Strophen (9.) bis (12.) stammen aus  

 PAULI GERHARDI | Geiªreice | Hauß- und Kircen- | Lieder | Zur Ubung und Gebrauc | De+ @ngenden 

Goµe+dien#e+ | vormahl+ zum Dru% befördert; | Je~o aber | Nac de+ sel. Autori+ eigen- | händigen revidirten 
Exemplar | mit Fleiß übersehen / | Auc samt einem kur~en / doc | Nöthigen Vorberict | bey dieser er#en und 
gan~ neuen | Verbeâerten und vermehrten | Au{lage / | Au+gefertiget | von | Joh. Heinric Feu#king / D. | Hoc- 
Für#l. Con@#orial-Rath / Hof- | Predigern und Beict-Vater / auc Superin- | tendenten de+ Für#enthum+ An-
halt- | Zerbst. | [Linie] | ZERBST / | Zu [nden bey Carl Anthon Davidi+. |  Dru%t+ Samuel Tie~e / | 1707.; Sei-
te 79. [Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 175, Nr. 1001] 

• Wegen anderer Strophenfolgen  siehe z. B.  
� Wackernagel-Gerhardt-1843, S. 54, Nr. 32  (nebenstehend). 
� Paul Gerhardt: Dichtungen und Schriften, München 1957, S. 89-93 [http://www.zeno.org/Literatur/]. 
� Fischer, Bd. II, S. 417. 
� Liederkunde zum EG, Heft 5, S. 91 ff. 

75 Ohne Änderung in Wackernagel-Gerhardt-1849, S. 54, Nr. 32  übernommen. 
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5. 

 Du bi# ein Gei#, der lehret, 
Wie man rect bäten sol ; 
Dein bäten wird erhöret, 
Dein @ngen klinget wol: 
 E+ #eigt zum himmel an, 
E+ #eigt und läßt nict abe, 
Bi+ der geholfen habe, 
Der allen helfen kan. 

 
5. Du biª ein geiª/ der lehret/ 
Wie man re¡t bäten soˆ :/: 
Dein bäten wird erhöret/ 
Dein ¯ngen klinget wohl/ 
E¨ ªeigt zum himmel an : 
E¨ ªeigt und läª ni¡t abe/ 
Bi¨ der geholƒen habe/ 
Der aˆein helƒen kan. 

 
 5. Du biª ein Geiª, der lehret, 
wie man re¡t beten soˆ , 
Dein Beten wird erhöret, 
dein Singen klinget wohl; 
 E¨ ªeigt zum Himmel an, 
e¨ ªeigt und läßt ni¡t abe, 
bi¨ der geholfen habe, 
der aˆen helfen kann. 

6. 

 Du bi# ein Gei# der freuden, 
Von trauern hält# du nict, 
Erleucte# un+ im leyden 
Mit deine+ tro#e+ liect. 
 Ac ja, wie mance+ mal 
Ha# du mit süâen worten 
Mir aufgethan die pforten 
Zum güldnen freudensaal. 

 
6. Du biª ein geiª der freuden/ 
Von trauren hältª du ni¡t:/: 
Erleu¡teª un¨ im leiden 
Mit deine¨ troªe¨ li¡t. 
A¡ ja/ wie man¡e¨-mal 
Haª du mit sü¸en worten 
Mir auƒgethan die pforten 
Zum güldnen himmel¨-saal ! 

 
 6. Du biª ein Geiª der Freuden, 
von Trauern hältª du ni¡t, 
Erleu¡teª un¨ im Leiden 
mit deine¨ Troªe¨ Li¡t. 
 A¡ ja, wie man¡e¨ Mal 
haª du mit süßen Worten 
mir aufgethan die Pforten 
zum güldnen Freudensaal! 

7. 

 Du bi# ein Gei# der liebe, 
Ein freund der freundlickeit, 
Wilt nict, daß un+ betrübe 
Zorn, zan%, haß, neid und #reit. 
 Der feind<a{t bi# du feind, 
Wilt, daß durc liebe+]ammen 
Sic wieder thun zusammen, 
Die voller zwytract seynd. 

 
7. Du biª ein geiª der liebe/ 
Ein freund der freundli¡keit:/: 
Wilt ni¡t/ daß un¨ betrübe 
Zorn/ zan¿/ haß/ neid und ªreit. 
Der feindºaƒt biª du feind/ 
Wilt/ daß dur¡ liebe¨¹ammen 
¯¡ wieder thun zusammen 
Die voˆer zwietra¡t seynd. 

 
 7. Du biª ein Geiª der Liebe, 
ein Freund der Freundli¡keit, 
Wiˆª ni¡t, daß un¨ betrübe 
Zorn, Zan¿, Haß, Neid und Streit. 
 Der Feindºa‡ biª du feind, 
wiˆª, daß dur¡ Liebe¨¹ammen 
¯¡ wieder thun zusammen 
die voˆer Zwietra¡t seind. 

8. 

 Du, HERR, ha# selb# in händen 
Die gan~e weite welt, 
Kan# men<enher~en wenden, 
Wie e+ dir wolgefällt : 
 So gib doc deine gnad 
Zum fried und liebe+banden, 
Verknüp{ in allen landen, 
Wa+ @c getrennet hat. 

 
8. Du/ HErr/ haª selbª in händen 
Die gan…e weite welt :/: 
Kanª menºen-her…en wenden/ 
Wie dir e¨ wolgefäˆt : 
So gib do¡ deine gnad 
Zum fried und liebe¨-banden/ 
Verknüpƒ in aˆen landen/ 
Wa¨ ¯¡ getrennet hat. 

 
 8. Du, Herr, haª selbª in Händen 
die ganze weite Welt , 
Kannª Menºenherzen wenden, 
wie dir e¨ wohlgefäˆt ; 
 So gib do¡ deine Gnad 
zum Fried und Liebe¨banden, 
verknüpf in aˆen Landen[,] 
wa¨ ¯¡ getrennet hat. 

(9.) 
 Ac edle Frieden+-Quelle, 
Scleuß deinen Abgrund au{ 
Und gieb dem Frieden <nelle 
Hier wieder seinen Lau{. 
 Halt ein die groâe Fluth, 
Die Fluth, die eingeriâen, 
So, daß man @ehet ]ieâen, 
Wie Waâer Men<en-Blut. 

— 

 
 9. A¡, edle Frieden¨queˆe, 
ºleuß deinen Abgrund auf, 
Und gib dem Frieden ºneˆe 
hier wieder seinen Lauf. 
 Halt ein die große Flut, 
die Flut, die eingerißen, 
so daß man ¯ehet ¹ießen, 
wie Waßer Menºenblut ! 

(10.) 

 Laß deinen Vol% erkennen 
Die Vielheit ihrer Sünd, 
Auc GOµe+ Grimm so brennen, 
Daß er bey un+ en~ünd 
 Den ern#en, biµren Scmer~ 
Und Buâe, die bereuet, 
De+ @c zuer# gefreuet 
Ein welt-ergeben+ Her~. 

— 

 
 10. O Laß dein Volk erkennen 
die Vielheit ihrer Sünd, 
Au¡ Go˜e¨ Grimm so brennen, 
daß er bei un¨ entzünd 
 Den ernªen bi˜ern S¡merz, 
und Buße, die bereuet, 
de¨ ¯¡ zuerª erfreuet 
ein weltergebne¨ Herz. 
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(11.) 

 Au{ Buâe folgt der Gnaden-, 
Au{ Reu der Freuden-Bli% ; 
Sic beâern heilt den Scaden, 
Fromm werden bringet Glü%. 
 HERR! thu’+ zu deiner Ehr, 
Erweice Stahl und Steine, 
Au{ daß da+ Her~e weine, 
Da+ böse @c bekehr. 

— 

 
 11. Auf Buße folgt der Gnaden, 
auf Reu der Freuden Bli¿; 
Si¡ beßern heilt den S¡aden, 
fromm werden, bringet Glü¿. 
 Herr! thu¨ zu deiner Ehr, 
erwei¡e Stahl und Steine, 
auf daß da¨ Herze weine, 
der Böse ¯¡ bekehr. 

(12.) 

 Gib Freudigkeit und Stär%e, 
Zu #ehen in dem Streit, 
Den Satan+ Reic und Wer%e 
un+ täglic anerbeut. 
 Hil{ kämp{en Riµerlic, 
Damit wir überwinden 
Und ja zum Dien# der Sünden 
kein Chri# ergebe @c. 

— 

 
 12. Erhebe di¡ und ªeure 
dem Herzleid auf der Erd, 
Bring wieder und erneure 
die Wohlfahrt deiner Heerd ! 
 Laß blühen, wie zuvorn 
die Länder, so verheeret, 
die Kir¡en, so zerªöret 
dur¡ Krieg und Feuer¨zorn. 

9. (13.) 

 Erhebe dic und #eure 
Dem her~leid auf der erd ; 
Bring wieder und erneure 
Die wolfahrt deiner heerd. 
 Laß blühen wie zuvorn 
Die länder, so verheeret, 
Die kircen, so zer#öret 
Durc krieg und feuer+zorn. 

 
9. Erhebe di¡/ und ªeure 
Dem her…leyd auƒ der erd:/: 
Bring wieder und erneure 
Die wohlfahrt deiner heerd ! 
Laß blühen/ wie zuvorn 
Die länder/ so verheeret/ 
Die kir¡en/ so zerªöret 
Dur¡ krieg und feuer¨-zorn. 

 
 13. Beºirm die Polizeien, 
bau unsrer Fürªen Thron, 
Daß ¯e und wir gedeihen ; 
ºmü¿, al¨ mit einer Kron, 
 Die Alten mit Verªand, 
mit Frömmigkeit die Jugend, 
mit Go˜e¨fur¡t und Tugend 
da¨ Vol¿ im ganzen Land. 

10. (14.) 

 Be<irm die poli$eyen, 
Bau unser+ Für#en thron, 
Daß er und wir gedeyen ; 
Scmü% all+ mit einer kron 
 Die alten mit ver#and, 
Mit frömmigkeit die jugend, 
Mit goµe+furct und tugend 
Da+ vol% im gan~en land. 

 
10. Beºirm die policeyen/ 
Bau unser¨ fürªen thron :/: 
Daß er und wir gedeyen ; 
S¡mü¿ al¨ mit einer kron 
Die alten mit verªand/ 
Mit frömmigkeit die jugend/ 
Mit go˜e¨for¡t und tugend 
Da¨ vol¿ im gan…en land. 

 
 14. Erfüˆe die Gemüther 
mit reiner Glauben¨zier, 
Die Häuser und die Güter 
mit Segen für und für ; 
 Vertreib den bösen Geiª, 
der dir ¯¡ widerse…et, 
und wa¨ dein Herz ergö…et, 
au¨ unserm Herzen reißt. 

11. (15.) 

 Erfülle die gemüther 
Mit reiner glauben+zier, 
Die häuser und die güter 
Mit segen für und für. 
 Vertreib den bösen gei#, 
Der dir @c widerse~et 
VÚ, wa+ dein her~ ergö~et, 
Au+ unsern her~en reißt. 

 
11. Erfüˆe die gemüther 
Mit reiner glauben¨-zier :/: 
Die häuser und die güter 
Mit segen für und für : 
Vertreib den bösen geiª/ 
Der dir ¯¡ widerse…et/ 
Und wa¨ dein her… erge…et/ 
Au¨ unserm her…en reiª. 

 
 15. Gib Freudigkeit und Stärke, 
zu ªehen in dem Streit, 
Den Satan¨ Rei¡ und Werke 
un¨ tägli¡ anerbeut. 
 Hilf kämpfen ri˜erli¡, 
damit wir überwinden 
und ja zum Dienª der Sünden 
kein Chriª ergebe ¯¡. 

12. (16.) 

 Rict unser gan~e+ leben 
Allzeit nac deinem @nn, 
Vnd wann wir+ sollen geben 
Jn+ tode+ racen hin, 
 Wann+ mit un+ hie wird au+, 
So hilf un+ frölic #erben 
Vnd nac dem tod ererben 
De+ ewign leben+ hau+. 

 
12. Ri¡t unser gan…e¨ leben 
Aˆzeit na¡ deinem ¯nn:/: 
Und wann wir¨ soˆen geben 
Jn¨ tode¨ ra¡en hin: 
Wann¨ mit un¨ hie wird au¨/ 
So hilƒ un¨ fröli¡ ªerben 
Und na¡ dem tod eererb  
De¨ ewgen leben¨ hauß. 

 
 16. Ri¡t unser ganze¨ Leben 
aˆzeit na¡ deinem Sinn, 
Und wenn wir¨ soˆen geben 
in¨ Tode¨ Hände hin, 
 Wenn¨ mit un¨ hie wird au¨, 
so hilf un¨ fröhli¡ ªerben, 
und na¡ dem Tod ererben 
de¨ ewgen Leben¨ Hau¨ ! 
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Quellen76 
 
 
arcinsys Arcinsys Hessen – das Archivinformationssystem des Hessischen Landesarchivs 

und weiterer hessischer Archive. 
Link: https://arcinsys.hessen.de/  [14.09.2015; 18:00 Uhr] 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-
Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Autor und Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 
der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorgfäl-
tigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ versehen, 
und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann 
Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] | Auf 
Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Original: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 
Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 77 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 
GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710. 

                                                   
76 Bei Büchern: Rot- und S p e r r druck im Original. 
77 Das verwendete Exemplar des GB Darmstadt 1710  aus der ULB DA stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rück-

seite des Titels ausweist – aus dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in 
Darmstadt; † 9. September 1721 in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | 
Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer 
Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Praxis Pietatis 
Melica 1653 

Crüger, Johann (Autor, Hrsg.): 
PRAXIS PIETATIS | MELICA. Da¨ iª: | [Schmucklinie] | Vbung der | Go˜seligkeit in 
Chriª- | li¡en und troªrei¡en | Gesängen/ | Herrn D. Martini Lu- | theri fürnemli¡ / 
wie au¡ ande- | rer vornehmer und gelehr- | ter Leute: | Ordentlic zusammen gebract/ | 
Vnd / ùber vorige Edition / | mit gar vielen <ònen / neuen | Gesàngen (derer inge-
samt 500) | vermehret: | Au¡ zu Beforderung de¨ so wol | Kir¡en- al¨ Privat- 
Go˜e¨dienªe¨ / | mit beygese…ten Melodeyen/ nebeª dazu | gehörigem Fundament/ verfer-
tiget | Von | Johann Crùgern Gub. Lus. | Dire$t. Mus. in Berlin/ ad D. N. | Mit 
Churf. Brand. Freyheit ni¡t na¡zudru¿en/ rc.ç| [Linie] | EDITIO V. | Gedru¿t zu Berlin/ 
und verleget von | Chriªoƒ Runge/ Anno 1653.  
 
Original: BSB Bayerische Staatsbibliothek 
 MDZ Münchener DigitalisierungsZentrum 
Signatur: Res/Liturg. 1374 a 
Verlag: Christoph Runge 
Ort: Berlin 
Jahr: 1653 
Länge: [8] Bl., 953 S., [7] Bl. 
Link: http://daten.digitale-sammlungen.de/~db/0006/   
   bsb00065813/ images/ 
URN1: urn:nbn:de:bvb:12-bsb10922649-7 
URN2: urn:nbn:de:bvb:12-bsb00065813-1 
VD17: VD17 12:121769R 
RISM: RISM DKL 1653,04 

gedbas Verein für Computergenealogie e.V.  
c/o Marie-Luise Carl 
Winckelmannstr. 13 
40699 Erkrath 
Eingetragen im Vereinsregister: 
Amtsgericht Dortmund VR 20470 
Links: genealogy.net; compgen.de 

geneall Geneall: 
Stammbäume, Biographien mit Informationen zu Geburts-, Heirats- und Sterbe-
daten, zu Eltern, zu Nachkommen, ggf. Bilder. 
Link: http://geneall.net/ und http://geneall.net/de/  [14.09.2015; 18:00 Uhr] 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-
OB-1 

Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 1: Kirchenkantaten (1. Advent bis 5. Sonntag nach Epiphanias) 
Carus-Verlag, Stuttgart, in Kommission, CV 24.029/10 
ISBN 978-3-89948-159-4 
Gedruckt mit Unterstützung der Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
© 2011 by Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

lagis Landesgeschichtliches Informationssystem Hessen (LAGIS) 
http://www.lagis-hessen.de/de/ 
Speziell Hessische Biographie (Suche nach Personen): 
http://www.lagis-hessen.de/de/subjects/index/sn/bio [14.09.2015; 18:00 Uhr] 
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LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

Lex Krünitz Krünitz-Enzyklopädie 
in www.kruenitz1.uni-trier.de 

Liederkunde zum EG Drömann, Hans-Christian; Hahn, Gerhard; Henkys, Jürgen (Hrsg.): 
Liederkunde zum Evangelischen Gesangbuch 
Göttingen, Vandenhoeck & Ruprecht, 2001 

Neubauer Neubauer, D. Ernst Friedrich78:  
Na¡ri¡t | von den | i…tlebenden Evangeliº-Lutheriºen | und Reformirten | Theologen | in 
und um | Deutºland, Wel¡e entweder die Theologie und heiligen | Spra¡en öƒentli¡ leh-
ren, oder ¯¡ sonª dur¡ Theolo- | giºe und Philologiºe S¡riften bekannt gema¡t haben; | 
Zum Nu…en | der Kir¡en- und Gelehrten-Hiªorie | also eingeri¡tet, | daß man sonderli¡ 
darau¨ den gegenwärtigen Zuªand | der Proteªantiºen Kir¡e erkennen kann : | Al¨ eine | 
Fortse…ung, Verbe¸erung und Ergänzung | de¨ | LEXICI  | der i…tlebenden Evangeliº- 
Lutheriºen und Reformirten Theologen, | au¨gefertiget von | D. Ernª Friedri¡ Neubauer, | 
SS. Theol. Antiqq. Philologiae Sa$rae und Orient. Lin. P.P. wie au¡ der Ho¡fürªli¡en | 
Stipendiaten Ephoro auf der Univer¯tät Gießen. | [Linie] | Züˆi¡au, im Verlag de¨ Wai-
senhause¨ 1743 .  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek; Gü 4391. 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 

Strieder Strieder, Friedrich Wilhelm79:  
Grundlage | zu einer | He¸iºen Gelehrten | und | S¡riftªeˆer | Geºi¡te | [Linie] | Seit 
der Reformation bi¨ auf gegenwärtige | Zeiten. | [Doppellinie] | Besorgt  | von  | 
Friedri¡ Wilhelm Strieder | Landgräfl. He¸. Ca¸. Hofrath, erªem Bibliothekar | im Mu-
seo, au¡ Hof-Bibliothekar. | [Linie] | [Angaben zum Band] | [Linie] | Jn Commißion zu 
Caâel im Crameriºen Bu¡laden. | 1788. 80 
 

bzw. nach Strieders Tod: 
 

Justi, D. Karl Wilhelm81 (Hrsg.): 
Friedri¡ Wilhelm Strieder‘¨ | Grundlage | zu einer | He¸iºen Gelehrten- | und | 
S¡ri‡ªeˆer-Geºi¡te. | [Linie] | Von der Reformation bi¨ 1806. | [Linie] | [Angaben 
zum Band] | [Linie] herau¨gegeben | von | D. Karl Wilhelm Juªi. | [Linie] | Marburg, | 
gedru¿t mit Bayrhoƒer‘ºen S¡ri‡en, | 1819. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek; B Gb 50. 
Digitalisiert auch unter http://books.google.de/books?id=LXVHAAAAYAAJ&pg. 

Wackernagel-
Gerhardt-1843 

Wackernagel, Philipp:  
Paulu¨ Gerhardt¨ | g e i # l i c e  L i e d e r  | getreu | nac der bei seinen Lebzeiten 

er<ienenen Au+gabe | wiederabgedru%t. | [Schmuckemblem] | Stuµgart. [1843] | 
Verlag von Samuel Go˜lieb Lieºing.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, W 3299/10 (Ausgabe von 1843) 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. 
Quellenverzeichnis 1971. 
In http://www.woerterbuchnetz.de 

Wikipedia WIKIPEDIA Die freie Enzyklopädie 
in www.wikipedia.de. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

 
 

                                                   
78  Ernst Friedrich Neubauer (∗ 31. Juli 1705 in Magdeburg; † 15. März 1748 in Gießen); deutscher Gräzist, Orientalist und 

Theologe. [Wikipedia] 
79 Friedrich Wilhelm Strieder (∗ 12. März 1739 in Rinteln; † 13. Oktober 1815 in Kassel); deutscher Bibliothekar, Lexikograph 

und Historiker. [Wikipedia] 
80 Je nach Band und Druckjahr variieren die Angaben leicht: 
81 Karl Wilhelm Justi (auch Carl; ∗ 14. Januar 1767 in Marburg; † 7. August 1846 ebenda); deutscher Philosoph und lutherischer 

Theologe. [Wikipedia] 


